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KLINIK HOHE MARK              
9. JUNI 2016  

PRESSEMITTEILUNG  
Glück ist …. Fest der Begegnung in der Klinik Hohe Mark 
19. Juni 2016 unter der Schirmherrschaft von Dr. Thomas Götz/Berlin  
 
 
Ein herzliches Willkommen an alle Bürgerinnen und Bürger Oberursels und der Region zum 

Fest der Begegnung 2016! Seit 16 Jahren – immer im zweijährigen Rhythmus - lädt die Klinik 

Hohe Mark die Bevölkerung zum fröhlichen Feiern ins Oberurseler Krankenhaus ein.   

Aus dem vormaligen, eher einseitigen Tag der Offenen Tür wurde mehr als nur ein Blick hinter die 

Kulissen. Das Fest der Begegnung hat sich zu einem Event auch für Menschen entwickelt, die sonst 

keinen Grund hätten, eine Psychiatrie zu besuchen. Das vielfältige, interaktive und dialogische Pro-

gramm bietet fachliche Informationen zu Themen der Psychologie, Therapie und Lebenshilfe. So. z. 

B. verbindet die Ärztin Dr. Bettina Wurm eine Ausstellung eigener Bilder um 15.00 Uhr mit dem 

Vortrag „Auf das Leben – Kreativität und psychische Gesundheit.“.  

Für Kinder ist der weitläufige Park mit seinem Bewegungs- und Sinnesparcours an sich schon ein 

großer Spielplatz, aber ein besonderer Höhepunkt dürfte für sie um 14.00 Uhr im Festzelt das „Vari-

eté der 3Nasen mit Mime, Artistik, Comedy und clownesk Mediales“ sein. Auch gibt es Riesen-

Seifenblasen sowie Mal- und Bastelpass. 

Gestartet wird um 10.00 Uhr mit dem Festgottesdienst zum Motto des Tages „Glück ist“. Predigen 

wird Pfarrerin Monika Deitenbeck-Goseberg aus Lüdenscheid. Dabei steht die Band der Klinik Hohe 

Mark für moderne geistliche Musik auf hohem Niveau. 

Etwas ernster wird es um 13.00 Uhr, wenn der diesjährige Schirmherr Dr. Thomas Götz, Landes-

beauftragter für Psychiatrie in Berlin und bis April 2016 Leiter der Abteilung Psychiatrie am  

Gesundheitsamt Frankfurt zum Thema „Zurück zum Glück. Suizidprävention zwischen Therapie 

und Sinn“ sprechen wird. 

Musikalisch werden der Tag und dessen Motto um 17.00 Uhr mit dem Konzert „Glück!“ abgerun-

det: „Pop trifft auf Tiefgang. Klavier auf Streicher. Mit Ihrer Stimme des Herzens verleiht Sefora 

Nelson dem Leben Worte, Melodien, Farbe. Und das Ergebnis ist ein leuchtendes Stück Musik!“ 

Insgesamt erwarten die Besucher des Festes 35 verschiedene und kostenfreie Angebote. Lediglich 

für die reichhaltige Bewirtung im Bistro Hohe Mark müssen die Gäste in die Tasche greifen. Das 

gesamte Programm steht im Internet auf www.hohemark.de  zum Download bereit.   
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___________________________________________________________________________ 

Die Klinik Hohe Mark  ist ein frei gemeinnütziges Krankenhaus im bundesweiten Verbund der christlichen DGD-
Kliniken und wird im Hessischen Krankenhausbedarfsplan mit 234 Betten und 20 tagesklinischen Plätzen geführt. Das 
Krankenhaus verfügt über Abteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik mit differenzierten Therapie-
konzepten. Es liegt in Oberursel zwischen der Wirtschafts- und Kulturmetropole Frankfurt am Main und dem Naturpark 
Hochtaunus. Die Klinik Hohe Mark ist sowohl mit dem Auto (A 661) als auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Endhal-
testelle der U 3 aus Frankfurt) sehr gut erreichbar. Im Rahmen der gemeindenahen Psychiatrie ist die Klinik Hohe Mark 
in die fachspezifische, regionale Pflichtversorgung der Stadt Frankfurt am Main ein-gebunden. Dort unterhält sie in der 
Friedberger Landstraße eine Tagesklinik und in der Burgstraße eine Institutsambulanz sowie die TagesReha Frankfurt, 
eine ganztägig ambulante Einrichtung der Suchtbehandlung mit 20 Plätzen. 


